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~n einem verhöltni8rn~ßig mild~ Dezembersamstag i m J ahr e 1954 zeltete 
ich - lI'ie "cr~C!l so oft -unterhalb der reunldrehcner Höhe an der 
1I1c:cd.·-\'bluvlies'3 . :t:t ',ia z ','·!ci Stund en n ach Sonnenuntergang drehte aber der 
l eichte '{1'3s tvlind plötzlich auf NordoDt und brachte eine eisige Kiil te­
wolle mit sich. 

Unser Zelt wurde gut zugeknöpft und b e ide Zeltöfen angezündet . Nach 
einem kräftigen Abendessen mit würzigem, dunkelroten Glüh~ein hörten 
wir noch kurz den Wetterbericht im Kofferradio: "Na chts le ichter 
Bodenfrost, taGSÜber mild !" Leider - wie viel f ach - ein großer Irr­
tum des Vletteramtes l!'rankfurt am Uain ! Nach dem Abendess e n folr;te 
ein kleiner Spaziergang durch die k~are , s tille Nacht . Die letzten 
WolkcW3chleier waren ·verschwunden . Uber uns stand der Große Bär in 
funkelnder Pracht. Als wir .-Iieder zura Zelt zurückkur,1en, wal' der 
ZO:pfhahn des \'!assers9.cl~ es schon eingefroren. Daher nahnen wir del1 
lVa": :;o rsack mit ins .zeltinnere. . 

Alles tot enstill um un~; herum. Da plöt z lich vernehmen wir ein r auhes 
Belle n e ines Rehbocks , a l s ob dieser uns groLies Glüek für elen kOIJI.len­
den SonntaG propheze:'.en Vlol l e . Dann aber umfUn!jt uns;tieder die Stille 
des winterlichen Wc:üdes . [,1 :1.11 spürt e die eisige Külte dl'a.uf!en schon 
sehr , ir~, Zelt daGegen i st es ,mgunehm \'/[J.rr~. Einige Minuten s pi:'.ter 
nir.lJI!t uns Morpheus in se ine Arr:>..e . 

Schon früh al!! Sonnt ag kriechen wi r aus dem Zelt, "raschen uns in Alnei.­
baeh und trinken einen 13echer kö ',tlich heißer Schokolade, d i e \·.'ir 
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TI &.ChJ:ll ~ t8.G da::; Wetter mil:::~ une.:. milchi g:- trGbe" 'üar;':"zuF;k 'Te i l .lag dicheer 
Nebel üb",r dar Heunkirchener Hüte, SQ war j etzt die., Eiint uberJ.ll 
gezeichz-; ct . Das Frankftl.rtel'. Wetteral:!t · r:1 81de~.e · ,nun ji~ nach- }H3.e.:.n}.['1.f;e,· \ 
eine' nachttt3mpe~"8.tur von 6 ·bis 8. :.Grad unter/ der.'1 Ge'f:cierpunJ:t ! \"1 ,:;; 1":2"!. n~l:~· 
abe~ i n Z81 t ßUt ~ingqric ~:t8 t i s1: ~ kann d"as Viint~r- Cd.Jtlj-i ing ::li r}:l ich .. · .. " 
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grof:e Frecude :Jer el ten 1· . , ' . . .. ." 
Übel' n acht hatte e ich die L;mdsch fo\:t't in einen g·rG;~.el". Z~m~er3c::.'t (Jll ve r ­
vlande l t . Dicker Ro.m'e if hing ",n den· ·dunklen Ficht en , und seI tsar:lC }:Ül ­
bildulJ.ben glänz ten am murme l!i.cler: Alr1ai b?-~h . Uns er~ ' ~,lorbenwanderung 
führte berzan quer durch den W"ld ·:des .Gehrcnstei'!l und ü:Je:L die '}rani t­
blöc}:e des Rauhestein , gerade d'l1}:i.:n , '!l 0 an Abend zuvor der Reh;;ock s e:lrl eIl 
Lockruf e r schall en l ieß . Tatshch]~ch.bedeu~eteer fUr uns großes GIUc~ ! . 

'. . n 

Wir l a nd eten auf d'er Kuppe des 
~ .. .. ' , .. ' ,~. 

I ' Rau h e s · t ein . 
'. , . '. 

I . ~ 

. Auf de"l Meßtischblatt seLen l'Iir 'd i e ' Höhenlinie 450 m uber m: 'einGe­
tragen . Kein Pfad führt hierher . ''Ar:: Ende des J)'ichtens chl aGs hatten 
wir eine gal".Z herrliche , klare 'Sicht hinüber zum Ka iserturm der Neurl ­
kl.J:'c h .~ner Höhe . Auf der anderen Set te liegt .Gadernhei.Ll mit den scbnc e ­
bedeckten Gie'::leln d er Fach;,erkhiiuser . Graue Rauchaclmaderi aUf; deri'· 
SchornGh~inen! Als VI,ir uns richtiG ur.isehen , erblicl:en \'/i r plötzlich 

.,- ' .," . , eine vertriiUT:lte\~1 a
l
' ~t :~ BJojokhtütteJ:litten 'ir; dei' .. : ); , 

a QelnS~::l ~e l, .. ; ,. ~ .. '". 

wie sie sich e i ri. ·' rrchti ~er Pfad11nd e r sch.d~ i~~~ie er~'e hnt hatt(e·;·· , . 
Von a u Ben gesehen : klein,' n i ed ri o:; c;cb'Gcut,- 'o,ber ·durch.aus"als Unt ;/rkunft' 
noch zu gebrauchen : Tür ,:) erbrocbn, Fensterlilde:n herauG(;erissen, :.:; b.r.tt­
l ichc Scheiben einGeworfen. EinBli'ck aufs Dach: Da chp aplJe mu t vIiIl i.::; 
zerst ört, IJretii'3T ausGcbrochen Oller , verfaul t . Ju(;cnclli.che Zerstöl'er 
hat ten hier ihr'- !,!li tch(J!l gekUhl t! Irin Blick ins Innere : Vlüs tes Dnrch­
eiilalldcr , zertrüm::!crte, aUGz,cla~fepe Pl::6::hcn , die IV ~ GtvlUnd r.li t · Tillte 
b 'n ' udelt, I \ ! . , 
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Türklinken und ~ehlöBser ausgebrochen und gestohlen, abgerissene' 
Bretter laGeü in allen Ecl; en. Ji'ens terrahl'len zerbroehell, eüüce 
FuGbodenbretter ~nren von Einbreohern durchstoßen worden, um von 
untc)l1 in die !!Litte zu GelunGen . Zuvor hntten d:Le Rluber da3 Grani t­
fundaraen t hinter der HUt te wecgerilumt. Kiln kleiner l'anzers e 111' nn1;: 
lag in der Ec]{(~, aufgeschweiCt, der feine Sancl zur Jo'euerü:olation 
;:;rgoB sich über die gesC!lJten HLiulae. Alte Matrat:;en lagen vollGesaugt 
vom durcliccric::01ten l~egen~asscr herum. Ein una~[;8nehm moderiger 
Duft trieb uns b:üd wieder in (H,e frische V/aldluft himJ.Us. 

Trotz des d',:Ylkbar ungünotii',en Ei'ndrluc]lS vom Inneren der Hütte hatten 
wir nur einen Geclanken: Viie können VIiI' diese ausgeplünderte, vcrvtnhrlüote 
Hütte erwerben? Denn eine Vlied8rhelmtellung konnto nicht all:mteuer 
kommen. Die Ha'u,tS'l,;he wäre nur m8.nche intenoive Arbeitsstunde, die man' 
dafür opfern müsse. Welcher Junge aber wäre nicht mit Ji'reuden dabei? 

Von Ortseinwohmlrn erfahren wir, daß ein Herr Kurz den Grani tstein--
bruch unterhalb der Hütte besessen und sich diese Hütte ,als 
WohnunG sehr komfortabel ausgestaltet hätte. Selbst ein Kühlschrank, 
elektrischer Strom und ein großer Radioapparat Vlären hier oben vor­
handen gewes en . Da aber der Steinbruch ereJchöpft sei, VI~lre Herr Kurz 
mit Frau und zwei Kindern nach Bayern verzogen und habe dort einen 
neuen Steinbruch gekauft. Vor einem Jahre erst sei die Blockhütte' ver­
lassen v./orden. Nicnand habe sich mehr um sie gekÜElJilert .. Nach ernstgen 
DurchfraGen in Gadernheim nach der Ans cbrift von Kurz, erfuh r Heüge 
Ude durch einen Arbeitskollegen in Gadernhein, daß die Hütte erst vor 
einigen Wochen in den Besitz bZ'II. in das Eigentur:J. des Steint1etzen 
Beldc8.nn Ubergegangen sei, der unterhalb der Hütte seinen Betrieb 
unterhält. Herr Helc1mann wollte die noch guterhaltenen Bretter ab-­
rci!oen und für seine Holzbaracken verwenden. Also: Hin zu Heldr;;ann. 
Dieser natürlich nicht zu Hause! 

\hed8r in J<'ranlcfurt angelcollUilen, set z e ich mich noch ar.l Sonrne:g D.benCL 
an den Schre~ btisch und richte einige herzerv/eichenden Zeilen an 
Heldl:Jann, erwähn8 aber gleich, daß die Pfadfinder wenig Geld z~,r Ver­
fügung hätten..-

Schon zwei Tage danach trifft eine positive Antwo~t bei mir ein. 
'Hcldnann will allerdings s 0 f 0 l' t Bencheid haben, ob \'/ir die 

Hü tte kau fen v/ollen. Er brauche unbedingt Bretter. Er is t ZULI Ver­
kauf der Hütte gegen Barzahlung von 480, -- mI bereit und el'\'/r-'.hnt aus­
drücklich , daß er ebenfalls 480, -- DM bezahlt habe bei Kur!?:. Auf 1'.ei­
nenen Fall vlOlle er etwas verdienen bei den Jungens. /;1ir war mi ttler­
weile eine Anzeige im BergsträfJer Tagblatt (oder so ähnlich) in die 
Blinde gefallen, worin eine Gruppe der Gewerkschaftsjugend eine Ski­
hUtte im Geoiet Lindenfels-Neurü~ircher Höhe suchte. Es hies also 
gllr18J 1 !-Jr:ndeln, daß die '.·.Gewer1'.schafts jugend, die bekanntlich finanzj,ell 
stark ist, nicht vojj. der BJ.ockhütte \'Iind bekommt! Sofort infor-
mierte ich den Horstleiter, der wohl freudig überrascht war, aber 
gleich betonte, er habe kein Geld zur Zeit! Vorbehaltlich der Zustin::mng 
der Führerrates sei das Projekt natürlich akzeptciert. Damit ja nichts 
schief geh6, versprach ich, den Betrag sofort vorzulegen und bis 1.4.55 
zinslos zu stunden . "' . 

Offizielle Benichtigung der Blockhütte f:ll1c1 dann statt am 28 .12J.954. 
Teilnehmer: H. H. von I'lansenheim, Werner Horn, l'Ierner Ebert, Adolt 
Gonnermann, ein Volksv,agen , eine mm-liIasehine und meine Ylenigkei t. 
Allgemeiner "Befund: Eine einmalige, billige Sache! BUrg erli\ei,ster in 
TJuutern auf,scsueht, 'l18i l HUtte auf dera Grund und Bodan-·der Gemeinde 
Lautern steht. BJrgerm8ister hat gegen deli Abschluß eines Pachtver­
trags keine Eec1ehken, kann aber nicht allein entscheiden, da der Ge-

'me i.nderat ab:Jtümel1 muß. Ara 10.1.55 sei eine neue Sitzung. Schrift­
licher Antl'a-:; sei nötig. !lasso schrieb diesen, ich faßte durch ein 
benonder es Schreiben unserer An~alts1'.anz1ei nach r tIit Werher Ebert 
fuhr ich noch cchnell zum RevierfUrster nach Brandau, um ihn von allem 
zu informieren. :b'ürster auch nicht zu Hause, spr0che mit seiner Frau . 
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SpUtcr crfahren ~ir, daß die se r Förster dem PachtvertrilC zunhchst 
ab 1 ehnJ-l Ge~eniibor/r) tand. 

Mn ni~chnt o:1 Wochenende fahre ioh ni t Ekkehard Del'nehl 7,ur Hütte . 
Ein voller Tai~ groben Saubermachen ; ,e in 1<'cnnter verglast. Ar~ 
me i s ten ma chte uns (Jer scrrN-ore Pan.,erschrank zu _ichaf'f en , der 
viegen ::ej, ne ~) G" vlicl,tes ~eJ,o.nt;"t und dann zum EerL hina b Gel'/orfen 
wurde. Be j, jue,cD Kip)'en entstund ej,ne Staubwoll'.e, di e solüer un­
ert1'är'lich ~ar. Da aber Front he1'rschte , ~ar die Uacht ertrißlich. 
Vor d~rchricselndcm Regen waren wir ecschutzt. Zunlichst wurden 
die gr~Bten Ritzen abgedichtet, doch der orkanartige Wind blies 
fest durch die Westwand. Aber die zwej, Zeltöf'en und boide Eenzin­
};ocrlGr brachten " eine an0 enehIJe \'Iiirr.le in d:Le J3ucle . Am Sonntag 
versuchen wir , einen billi3en Ofen in Gadernheir.l aufzutrc:i.ben . 
Ein lhlfuarbo iter von Heldmann erbietet sich , einen Ofen für 8 ,---' 
Dr.1 zu besorGen . Er \'Iolle auch ej,nmul ein gutes Vlerk tun und d ~n 
Pfadfindern helfen . Vlas dies e r l,iann dann herbeigeschafft hat für 
ganze 52 , -- DM rwll hj.er 10 berJd erwähnt vmrden : 

el,nen brauchbaren Ofen von Gad ornheim zur Hütte hoehcos chleppt, 
n eue Ofenrohre anmontier-t , 2 Ofenbleche an der Außenv/u!'ld anz;ebracht, 
alles fes t u nd sau/bel' montj,ert , dazu zwei neue pensterliiden ange­
fertigt und Eisenb61zen geschmiedet zur VerschraubunG in Innern der 

' Hütte, einen ];'enstcrrahmen repariert, ein Fenster'''verelast, Tür­
schloss, Haltebügel und einen Riegel innen angebracht! 

Am 8.1 . 1955 Dachpappe bes~bllt, da unbedingt Dach gedockt \'Ierden 
muß. Viele faule Bretter müss en ausgetauscht l'Iorden! Der morsche 
Lidltmast rauBte umgelegt 'i/erden . Helge Ude und El'.kehard D01'1'!e111 
bewähren sich auch bei den sChElUtzic;sten und gröbsten J,1'boi ten 
sehr! 

~m 15 . 1 . 1955 sind die S·traßen s~hr glatt hie~ oben , ich fahre dahor 
"inl"t J3umle ucahn und I'outomübu s zur !!litte . Helge hat , kein --F,ahr...g-elci 
und kOlilmt mit der.: FaLrrad . Leichter Schneefall und bÖiGe \'linde 81'­

sch\'l("ren di e Außenarbe i -!;en. Der Ofen brünnt sohr gut u"d bra ucht 
wenig Brenl1JT,a terial . Ich bes teIle etl'las Kohlen , da nach der Dach­
deckerarbei,t die !lütte u.nbedingt von innen austrockl'.en mur,;. Neues 
Regal D.ne;eferti.::;t, Bänke an;:;efangen, Tische re~ariert. In der Nacht 

. z1jn 16 . 1.1955 setzt plötzlich Tauwetter ein, undesr.ee;net und regnet 
ohne Unterbrechu.ng . Un Mitternacht rieselt der Regen überall durch'. 
Wir werden sehr naß . Es ist nicht mehr zu ertragen ! Wir nüssen 
hinaus aufs IJacL.'J. und decken mit einigen Plastikdeey.en und einer 
schweren Amiplane ab . Doch l anGe hält das nicht . Der Vlind bläst 
zwischen die . Tücher , ~nd es bilden sich Tropfstellen , unter die ~ir 
v iele Bleehdosen stellen . Jetzt ging es einigermaßen , doch habe ich 
eine solch ungemütliche Nacht noch nicht erlebt, im Zelt jedenfalls 
noch nie ! Die Planen bleiben bis zur Bedeckung mit Dachpappe auf dem 
Dach , ich Ubernehme das Risiko vor Dieben ! Am Sonntag um 8 , 00 Uhr 
f ährt !lelGe Ude im strömenden Regen zum Bürgermeister . Wir wollen 
etwas über dUs Erge anis der' Ge;;,eindera tssi tzun{:; erfahren . Ergebnis : 
Grundsätzlich einverstanden, ', aber ohne Einwi l ligung des Forstamtes 
in Ob e rral1stadt kein Pachtvertr.ae; ! Einer schiebt auf den andern ! 
Der Horstleiter soll sofort'~um Forstant. Mittlerweile hat llasso 
mit delD Forstmeister , t~lefo~~e rt , der nicht sehr begeistert von der 
Sac.he ist , 'ileil zwc'i Pfadfinder eüJ1.;mals ein Feuer in einem Ficilten ­
schlag anee zündet hatten . Der Fors tl~leis tel' schiebt aber auch wieder 

.' 

ab und meint , man s olle sich vor allem e r st einr.lal mit den JaCdl'Lcchter 
e i nigen. Mit diese::! spreche ich dann in Gade r nheim . Er r:wint, (bs 
Wild sei schon durc h unser Hiiw!lern abgewandert, ab er er \'l all e lüch ts 
daGegen einwenden. 

Am .. 22. 1. 1955 ßefiihrliehes Glatteis im Lanzen Hessenlande , unmöglich 
mi t dem I:Jotorrad ?,u fahren, in Franl:furt fährt der erste Or.mibuD um 
1 0 , 00 Uhr, bin die ~jtraßen ab(.;estre!.\t sind . Ich habe keine Lust nit 
der Bahn nach Bensheim ::.u fahren , da man rechnen muf3 , dal3 ke i n Olmi ­
bus die Ni belUl1c;enD tra[ie hochfiillrt . Daher te l efOniere ich dßlll EJeJ:e -
'- __ ..1 ... "1, l)Q,.... ~r.l1n+., . l' 1--. ........ "" . .. .1. ''' ' ",lA''~ i'J1 • ..., .... " ........... ,+" .... ... " ... ;;1-.,;, ....... f'I {! .. .... 1 T' .. t .. 
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hard  ab .  Der  Sonntag  bringt  wieder  Temperaturen  über  0  Grad .  Das

Administrator
Schreibmaschinentext

Administrator
Schreibmaschinentext
   

Administrator
Schreibmaschinentext

Administrator
Schreibmaschinentext

Administrator
Textfeld




